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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 12 . März .

Seine Majestät der Kaiser hat die Anstrengungen der
langen und ohne größere Unterbrechungen zurückgelegten
Reise von San Remo nach Berlin gut überstanden . Ein
Privattelegramm aus Berlin meldet uns , daß der Kaiser
eine verhältnißmäßig gute Nacht hätte und trotz der Aust
regungen , welche für ihn die unter so traurigen Verhält¬
nissen erfolgte Rückkehr in das Vaterland mit sich brachte ,
sich heute wohl befindet . Ihre Majestät die Kaiserin
stattete heute mit den Prinzessinnen -Töchtern der Kaiserin
Angusta einen Besuch ab . Der hohen Frau , die durch
das Ableben ihres erlauchten Gemahls so schwer getroffen
ist und wohl den größten Schmerz von Allen trägt , wid¬
met man überall die tiefste Theilnahme und man wird es
deßhalb als einen Trost in dem großen nationalen Un¬
glück empfinden , daß die herehrte Fürstin die schwere
Schickung mit dem Gottvertrauen und der Standhaftig¬
keit des Gemüthes , die ihr eigen sind, in stiller Fassung
trägt .

Was die Bestimmungen über die Aufbahrung der Leiche
Kaiser Wilhelms im Dom und die Beisetzung betrifft , so
ist darüber bis jetzt Folgendes bekannt geworden . So
lange die Leiche des Kaisers sich im Dome befindet , sind
auf Allerhöchsten Befehl ein Flügeladjutant des verstorbe¬
nen Kaisers oder ein General ä in suitv und drei Stabs¬
offiziere von den Garnisonen Potsdam und Spandau
zur Bewachung kommandirt . Neben dem Sarge steht
auf jeder Seite ein Doppelposten . Für die Dauer der
Paradeausstellung treten einem gewöhnlichen Posten am
Sarge vier Garde -du- Corps in Galauniform bei . Für
Besetzung der 10 Tabourets für die Paradeausstellung
sind 30 Obersten kommandirt , die sich ablösen . Die
Leiche des Kaisers soll im grauen Militärmantel mit
Feldmütze , feldmäßig ausgerüstet , bestattet werden . Von
Orden sollen dem Kaiser außer dem Schwarzen - Adler -
Orden nur folgende angelegt werden : das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse , das russische Georgen - Kreuz , die Kriegs¬
medaillen von 1814 , 1864 , 1866 , 1870/71 , die Hohen -
zollern -Medaille von 1849 , die russische Medaille , die ba¬
dische Medaille . _

lieber die Vorgänge am Sterbebette Kaiser WilhelmS
crhält die „Nordd . Allg . Ztg .

" von bestinformirter Seite
folgenden authentischen Bericht , der zwar im Wesentlichen
mit den bereits in Nr . 71 der „ Karlsr . Ztg, " gegebenen
telegraphischen Mittheilungen übereinstimmt , aber wegen
der darin erzählten Einzelheiten Wiedergabe verdient :

Donnerstag , Abends 5 Uhr , trat der Ober -Hofprediger
IN . Kögel an das Krankenbett des Kaisers , und nach
einem kurzen Wort der Begrüßung , worin er von der
betenden Theilnahme des ganzen Volkes sprach , sagte er
dem hohen Patienten das Psalmwort 23 , 4 . vor : Ob
ich schon wanderte im finstern Thal , fürchte ich kein Un¬
glück ; denn du bist bei mir ; dein Stecken und Stab
tröstet mich . Dann Jesaia 54 , 10 : Es sollen wohl
Berge weichen und Hügel hinfallen ; aber meine Gnade
soll nicht von dir weichen , und der Bund meines Frie¬

dens soll nicht hinfallen , spricht der Herr , dein Erbar¬
mer ; und Jesaia 43 , 1 : Fürchte dich nicht, denn ich habe
dich erlöset ; ich habe dich bei deinem Namen gerufen ; du
bist mein . Beide Mal antwortete der Kaiser mit der
Zustimmung : „Das ist schön.

" Als der Geistliche fort¬
fuhr : Ich weiß , daß mein Erlöser lebt . Christus ist die
Auferstehung und das Leben — da lautete die Bestäti¬
gung : „ Das ist richtig .

"

Sprüche , die im Laufe der Abendstunden dem Kranken
zugerufen wurden , waren : Jesaia 14, 27 : Der Herr Ze¬
baoth hat es beschlossen ; werzwill es wehren ? Und seine
Hand ist ausgereckt , wer will sie wenden ? Römer 5 , 1 :
Nun wir denn sind gerecht geworden durch den Glauben ,
so haben wir Frieden mit Gott durch unfern Herrn Je -
sum Christum . Matthäus 38 , 20 : Siehe ich bin bei
euch alle Tage bis au der Welt Ende , 1 . Joh . 1 , 7 :
Das Blut Jesu Christi , des Sohnes Gottes , macht uns
rein von aller Sünde , Ev . Joh . 1 , 29 : Siehe , das ist
Gottes Lamm , welches der Welt Sünde trägt , danach
Röm . 14, 7 — 9 : Unser keiner lebt ihm selber , und keiner
stirbt ihm selber ; leben wir , so leben wir dem Herrn ,
sterben wir , so sterben wir dem Herrn ; darum , wir leben
oder sterben , so sind wir des Herrn . Denn dazu ist
Christus auch gestorben und auferstanden , daß er über
Todte und Lebendige Herr sei .

Zwischen den einzelnen Sprüchen lagen längere Pausen .
Aus den Liedern der Kirche wurde dem Kranken sein

Liebliugsvers vorgesprochen :
Wenn ich einmal soll scheiden.
So scheide nicht von mir ,
Wenn ich den Tod soll leiden ,
So tritt du dann herfür .
Wenn mir am allerbängsten
Wird um das Herze sein,
So reiß mich aus den Aengsten
Kraft deiner Angst und Pein .

Und
Christi Blut und Gerechtigkeit
Das ist mein Schmuck und Ehrenkleid .
Damit will ich vor Gott bestehn.
Wenn ich zum Himmel werd ' eingehn .

Aus dem Lied : „ Befiehl du deine Wege " der Schluß -
Vers :

Mach End , o Herr , mach Ende
^ Mit aller unserer Noth ;
Stärk unsere Füß und Hände ,

Und laß bis in den Tod
Uns allzeit deiner Pflege

Und Treu empfohlen sein :
So gehen unsre Wege

Gewiß zum Himmel ein .
Bei dem Spruch : Herr , nun lässest du deinen Diener

in Frieden fahren , wie du gesagt hast ; denn meine Augen
haben deinen Heiland gesehen — fragte die Groß¬
herzogin von Baden ihren Vater , ob er es verstanden
habe . Er bejahte es , indem er die letzten Worte ver¬
nehmlich wiederholte : „ Meine Augen haben deinen Heiland
gesehen .

"

In einer der Pausen sagte der Kaiser , unveranlaßt ,
von sich aus : „ Er hat mir mit seinem Namen geholfen .

"
Ein anderes Mal sprach er wie ein Träumender vor sich
hin : „Wir wollen eine Erbauungsstunde einrichten .

" Nach
einem Zwischenraum erwachend , erklärte er : „ Ich habe

einen Traum gehabt . Es war die letzte Feier im Dom .
"

Möglicherweise hatte er sich im Geist sein eigenes Leichen-
begängniß vergegenwärtigt .

In der Nacht zum Freitag um 4 Uhr betete vr . Kögel :
Erscheine mir zum Schilde,
Zum Trost in meinem Tod ,
Und laß mich sehn dein Bilde
In deiner Krcuzes - Noth .
Da will ich nach dir blicken .
Da will ich glaubensvoll
Dich fest an mein Herz drücken :
Wer so stirbt , der stirbt wohl .

Das darauf folgende Vaterunser sprach Ihre Majestät
die Kaiserin laut mit . Als der Geistliche mit dem 27 .
Psalm Vers 1 begann : Der Herr ist mein Licht und
mein Heil , vor wem sollte ich mich fürchten ? Der Herr
ist meines Lebens Kraft , vor wem sollte mir grauen ? "
und die Großherzogin an den Kaiser die Frage richtete :
„ Papa , hast Du es verstanden ? "

, gab er zur Antwort :
„ Es war schön.

"
Die Großherzogin fragte hierauf : „ Weißt Du , daß

Mama an Deinem Bett sitzt und Dir die Hand hält ? "
Da schlug er sein Auge auf und sah die Kaiserin lange
klar an . Dann schloß er das Auge, um es nicht wieder
zu öffnen . Der letzte Blick galt der Kaiserin .

Als sich die Zeichen des Todes deutlich ankündigtc » ,
segnete der Geistliche den Sterbenden ein mit den Wor¬
ten : Der Herr behüte deinen Ausgang und deinen Ein¬
gang von nun an bis in Ewigkeit ! Ziehe hin in Frie¬
den ! Es ist noch eine Ruhe vorhanden dem Volke Gottes .
Vater in deine Hände befehlen wir seinen Geist , du hast
ihn erlöst , du treuer Gott . — Dann , als der letzte
Athemzug gethan und das Leben entflohen war , kniete
die Königliche Familie nieder und vr . Kögel sprach ein
Gebet , worin er den dreieinigen Gott für die Treue pries ,
mit der er den König getragen , erlöst, erworben , gewon¬
nen und geheiligt habe und seinen Hingang zum Heim¬
gang gemacht und ihn zum Segen gesetzt für ganz
Preußen und für das Deutsche Reich. Er befahl die
Kaiserin und die Kinder , Schwiegerkinder und Kindes¬
kinder des Kaiserpaares , sowie alle Glieder des König¬
lichen Hauses dem Trost des heiligen Geistes und schloß
mit dem Flehen :

Erbarme dich unseres Königshauses , unseres Volkes
und Vaterlandes und erfülle auch beim Hinscheiden an
dem Kaiser das Wort : Ich will dich segnen und du
sollst ein Segen sein. Amen.

W o chrn - Rundschau .
Ein Ereigniß überragte in der letzten Woche sowohl

an geschichtlicher Bedeutung wie an Tiefe und erschüt¬
ternder Gewalt des Eindruckes so sehr alle anderen
politischen Vorgänge , daß die letzteren hinter ihm weit
zurücktraten . Kurze Zeit vor seinem 91 . Geburtstage ist
Kaiser Wilhelm aus dem Leben abgerufen worden .
Eine Erkältung des greisen Monarchen , der man in der
Bevölkerung anfangs keine ernstere Bedeutung beilegte ,
weil der Kaiser Dank seiner vortrefflichen Körperkon¬
stitution öfters solche Anfälle glücklich und rasch über¬
wunden hatte , nahm Mitte der Woche bedenklichere Er -

EscheNdorff . Nachdruck - -rbotm.

(Schluß . )
- r . Den weiteren Lebens - und Entwicklungsgang Eichendorffs

zu verfolgen , ist nicht der Zweck dieser flüchtigen Zeilen : wie er
nach Vollendung seiner Studien zunächst zwei Jahre zu Hause
blieb, um sich der prosaischen Aufgabe der praktischen Landwirth -
schaft und der poetischen Aufgabe der weiteren Entfaltung seiner
Dichtcrbcgabung zu widmen ; wie er erst in Wien , dann in Preußen
die Beamtcncarricrc einschlug und vom Refercndär bei der Re¬
gierung in Breslau zum katholischen Schulrath in Danzig
und Maricnwcrder , später zum Oberpräsidialrath in Königs¬
berg und schließlich zum Vortragenden Rath für katholische
Angelegenheiten im Kultusministerirm avancirte , das mag
man anderswo Nachlesen. Wenn man auf seinen Lebens¬
lauf nicht näher eingchen kann , als es im Rahmen eines Zei¬
tungsartikels möglich ist , s » müßte man die Weisheit eines Kon -
versativnslcxikonS auskramcn , um von seinem Leben zu sprechen .
Und da nimmt der geehrte Leser doch lieber gleich selber ein Lexi¬
kon zur Hand . Nur wäre es ihm zu empfehlen , daher in diesem
Falle nicht gerade das Brockhaus 'schc nimmt ; denn die Skizze
deS Brockhaus 'schen Lexikons enthält ein paar recht auffällige
Jrrthümer und gibt nicht einmal das Geburtsdatum des Dichters
richtig an . Die aufsteigendc Linie seines Lebenslaufes endigt im
Jahre 1831 , mit dem Datum seiner Berufung ins Kultusmini¬
sterium . Er hat in dieser Stellung keine großen Erfolge errungen ,
nach dem Eintritt der Kölner Wirren kam seine persönliche lieber -
zeugung mit den Aufgaben seiner Beamtenstellung in Konflikte ,
die ihm schließlich den Austritt aus dem Staatsdienste als einzig
mögliche Lösung erschienen ließen . Als unabhängiger Privat¬
mann lebte er bald dort , bald hier , dis er in Neisse , wo sein
Schwiegersohn als Offizier garnisonirtc , sich eine bleibende Stätte

erkor - Nur auf seine Beiheiligung als Freiwilliger au den Be¬
freiungskriegen mag hier besonders hingewiescn werden . Leyer
und Schwert könnte wie bei Körner das Wappen seines Dichter¬
adels sein . Wie Körner trat auch Eichendorff , als König Frie¬
drich Wilhelm lll . im Februar 1813 den Aufruf zur Bildung von
Freiwilligen -Corps erließ , in Lützow's Corps eiu und cs muß
ihm hoch angerechnet werden , daß er in dem Augenblicke , in wel¬
chem ihm die Aussicht aus den Eintritt in die österreichische
Staatsverwaltung nahe gerückt war , alle Pläne für seine eigene
Zukunft umwarf , um für eine glücklichere Zukunft seines Vater¬
landes zu kämpfen . Vom Lützow' scheu Corps trat er dann in
ein schlesisches und nach Napoleons Rückkehr aus Elba in ein
rheinisches Landwehr -Regiment über , mit welchem er 1815 in
Paris einzog .

Die cigenthümliche Richtung seines Talcutcs wies Eichendorff
vorzugsweise auf die Lyrik und die Novellistik hin ; auf diesen Ge¬
bieten errang er seine größten und nachhaltigsten Siege , während
in seinen Dramen die Einheitlichkeit und Kraft der dramatischen
Konzeption , in seinen Romanen die psychologische Tiefe und die
Natürlichkeit der Entwicklung vielfach vermißt wird . In
seinen Navellen aber , und besonders in seinen Liedern und Bal -
laoen waltet der Zauber einer echt poetischen Darstellung ; cs ver¬
bündet sich in ihnen eine frische Originalität mit einer unüber¬
trefflichen Zartheit und Innigkeit des Gefühlsausdruckes . Ob
der Dichter einen seelcnvollercn Ton anschlägt oder einer fröh¬
lichen Stimmung folgt , oft weiß er dem , was ihn so bewegt ,
einen zugleich so wahren und edlen Ausdruck zu geben , so un¬
mittelbar und kräftig auf die Seele des Hörers zu wirken , daß
einige von seinen Liedern den Vergleich mit Goethes Liedern nicht
zu scheuen brauchen Das menschliche Hcrzenslcben mit seinen
zarten , innigen Regungen beobachtet er mit derselben Feinheit
wie das Leben in der Natur , von dem er die reizendsten poetischen

Schilderungen gibt . Namentlich die Poesie des deutschen Waldes
hat einen begeisterten und berufenen Sänger in ihm gefunden
mit ihr ist er auf das Innigste vertraut , ihre Schönheiten haben

'

sich seinem Auge völlig erschlossen und er gibt ihre bezeichnendsten
Züge so wahr und treu in seinen Liedern wieder , daß bei dem
Lesen dieser Lieder ein förmliches Bild in unserer Vorstellung
entsteht . Dabei tönt eine Musik , em Wohllaut der Worte , ein
so zartes und feines Anklingen an die Sprache der Natur in
diesen Liedern wieder , daß wir den Reiz begreifen , den viele
seiner Dichtungen auf unsere ersten Tonkünstler ausübten . Eine
sanfte Schwärmerei erklärt und idealisirt die Bilder , welche der
Dichter uns vorführt , aber der Hang seiner Phantasie zum Ro¬
mantischen und Wundersamen wird durch die Ehrlichkeit und
Wahrheitsliebe seiner durch und durch tüchtigen Natur gemindert .
Sein Gedächtniß wird von allen Freunden der Dichtkunst stets
in Ehren gehalten werden , wenn auch Vieles von dem , was er
geschaffen , der Vergessenheit anheimgefallen ist und nur ein kleiner ,aber der werthvollste Theil seiner Dichtungen Eigenthum unseres
Volkes geworden , in den Nationalschatz der im Herzen und
Munde des Volkes lebenden Lyrik übergegangcn ist .

Tübingen , 11 . März . (Universität . ) Prof . Kautzsch
von der evangel . - theol . Fakultät hat die erbetene Entlastung aus
September b . I . erhalten , um einem Ruf nach Halle zu folgen .
Prof . v . 8 iebcrmeister von der medizinischen Fakultät hat
einen glänzenden Ruf nach Leipzig ausgeschlagen und verbleibt
hier . Am Tage der Entscheidung traf ihn das schwere Unglück -
daß sein hoffnungsvoller SOjähriger Sohn , Studirender der hie¬
sigen Universität , plötzlich an einem Herzschlag verstarb , nachdem
er einen zweiten Sohn schon früher ebenfalls in jugendlichem
Alter verloren .



scheinungsformen an . Appetitlosigkeit und öftere Stö¬
rungen der Nachtruhe führten einen rasch fortschreitenden
Kräfteverfall herbei , der bei dem hohen Alter des
erlauchten Herrn die schlimmsten Befürchtungen hervor -
ricf . In Gottes unerforschlichem Rathe war es beschlossen ,
daß diese Befürchtungen sich bewahrheiten sollten ; am
9 . März früh fünf Minuten nach halb neun Uhr ent¬
schlief der Deutsche Kaiser sanft und schmerzlos . In
unserer badischen Hauptstadt war man zum Bewußtsein
der ernsten Gefahr , die dem Leben des Kaisers drohte
am Mittwoch Mittag gelangt , als mit Blitzesschnelligkeit
die Nachricht sich in der Stadt verbreitete , die Groß -
herzoglichen Herrschaften seien auf telegraphische Be¬
rufung mittelst Sonderzuges nach Berlin abgereist .
Angstvoll harrte man der rasch auf einander folgenden
Nachrichten vom Krankenbette des innig verehrten Mo¬
narchen ; leider brachten diese Nachrichten aber nicht die
ersehnte Kunde einer Besserung in dem Befinden des
hohen Patienten , sondern sie bereiteten im Gegentheile
langsam auf das Schlimmste vor . Am Freitag Morgen ,
nachdem einige Stunden zuvor eine verfrühte , aus einem
Mißverständniß entsprungene Meldung vom Tode des
Kaisers in Umlauf gekommen war , traf die über Alles
traurige und schmerzliche Nachricht bei uns ein : Kaiser
Wilhelm ist entschlafen . Die Nachricht brachte tiefe
Trauer und bittere Wehmuth in jedes Haus . Jedem
patriotisch fühlenden Herzen ging der Verlust so nahe ,
als ob der Tod in die eigene Familie eingegriffen hätte
und in der That fühlte die ganze deutsche Nation in dieser
ernsten Stunde sich als eine einzige Familie die ihr Ober¬
haupt,ihren treu fürsorgenden Vater verloren hat . Mit einem
Schlage verstummte das gesellschaftliche Leben und die
Stätten der Kunst lagen öde und still im weiten Um¬
fange des ganzen Deutschen Reichs ; überall sprach sich
Bekümmerniß und Bestürzung aus . Wenn das hohe
Alter des Kaisers auch wiederholt den Gedanken an das
Ereigniß , das dem deutschen Volke ja nach dem Gange
der Natur nicht erspart bleiben konnte, nahe gelegt hatte
und wenn gerade in den letzten Tagen dieser Gedanke
sich nicht hatte abweisen lassen , so traf doch der wirkliche
Eintritt der gefürchteten Katastrophe mit überwältigender
Wucht . Und nicht auf Deutschland , nicht auf die Deut¬
schen des Auslandes blieb der erschütternde Eindruck der
Trauernachricht beschränkt ; alle Völker des Erdkreises
nahmen Theil daran , denn wie der Ruhm des großen
Helden , so hatte auch die Verehrung seiner unvergleich¬
lichen Herrschergröße die Welt erfüllt . In allen Par¬
lamenten drängte die Nachricht aus der deutschen Reichs¬
hauptstadt das Interesse an den eigenen Laudesangelegen¬
heiten zurück ; auf die Bevölkerungen wirkte sie wie ein
Ereigniß , welches alle Staaten der Welt zugleich unmit¬
telbar berührte . Es bot sich das vielleicht nie zuvor in
der Geschichte dagewesene Schauspiel , daß die Völker des
ganzen Erdballs , alle Nationen und Rassen , welche die
Eivilisation mit einander in Berührung gebracht , den
Tod eines Menschen betrauerten . Den Erben der deut¬
schen Kaiserkrone traf die Nachricht ferne von der Hei -
math , im Süden , wo er selbst Genesung von schwerer
Krankheit suchte. Die Sorge für das Wohl der Nation ,
das ihm jetzt anvertraut ist , mußte die Sorge für die
eigene Gesundheit bei ihm zurückdrängen ; der zur Re¬
gierung berufene Kaiser Friedrich reiste am Samstag
früh mit seiner Familie von San Remo ab , um nach
Deutschland zurückzukehren .

Durch die Krankheit des Kaisers Wilhelm und den,
infolge der überaus schmerzlichen Wendung dieser Krank¬
heit eingetretenen Regierungswechsel ist das Interesse an
den politischen Fragen , welche die ausländischen Staaten
bewegen , zeitweilig bei uns sehr abgeschwücht; doch ist
auch im Verlaufe der letzten Woche nicht viel geschehen,
was besonderer Hervorhebung bedürfte .

In Oesterreich steht noch immer der Schulantrag
des Prinzen Liechtenstein auf der Tagesordnung der all¬
gemeinen außerparlamentarischen Diskussion ; wann er
auf die Tagesordnung des Reichstags gestellt werden
wird , ist dagegen noch ungewiß . Die Aussichten für die
erste Lesung des Antrages sind trotz aller von den Freun¬
den des Antragstellers zur Schau getragenen Siegesge¬
wißheit keineswegs die besten . Es ist sogar zweifelhaft
geworden , ob die Debatte über den Antrag überhaupt
vor Ostern stattfinden wird . Zwar hat der Czechenklub
beschlossen, aus -der Verweisung der Antrags an den Aus¬
schuß eine Fraktionsfrage zu machen ; aber es fehlten bei
der betreffenden Sitzung so viele Mitglieder des Klubs ,
während von vielen der Erschienenen so schwerwiegende
Einwendungen gegen den Antrag erhoben wurden , daß
wahrscheinlich außer jenen drei Klubmitgliedern , die aus¬
drücklich erklärten , sie würden von ihrem statutarischen
Rechte der Stimmenthaltung Gebrauch machen, auch uoch
andere , unter dem Eindruck der von ihren Wählern gegen
den Antrag eingereichten Petitionen und Beschwerden , sich
der Abstimmung enthalten werden . Der Polenklub hat
im gegenwärtigen Augenblick eine Galizien viel näher
interessirende Frage zu lösen ; die Berathung der Brannt¬
weinsteuer nimmt jetzt die Zeit des Polenklubs ganz in
Anspruch , s» daß derselbe bisher über den Antrag noch
nicht berathen hat . Aber auch in dieser Fraktion fehlt
es nicht an Stimmen gegen den Antrag und da man
fürchtet , daß eine Anzahl polnischer Abgeordneter es
gleichfalls vorziehen wird , sich der Abstimmung zu ent¬
halten , so ist der Antrag immer noch nicht auf die Tages¬
ordnung gestellt . Der Präsident des Abgeordnetenhauses
selbst scheint Grund zu haben , die Vertagung der Debatte
zu wünschen .

Der Stillstand in der Entwicklung der bulgarischen
Angelegenheit dauert noch an . Am Samstag trat in Sofia
der Ministerrath zusammen , um die Note der Pforte zu
besprechen und darüber Beschluß zu fassen, was gegenüber
diesem Schritte der Pforte zu thun sei . Nach welcher

Richtung hin sich die Beschlüsse der Minister bewegt haben ,
ist indessen noch nicht bekannt . Die Bildung zweier kom¬
pletter Kompagnien , einer für jeden Militärbezirk , die
durch einen Erlaß des bulgarischen Kriegsministers an¬
geordnet worden ist, scheint darauf hinzuweisen , daß man
sich in Bulgarien auf Widerstand vorbereitet . Nicht recht
im Einklang mit dieser Annahme steht jedoch die Absicht
des Prinzen , in etwa 14 Tagen seine Mutter nach Wien
zu begleiten .

Für die hohe Verehrung , welche man dem entschlafenen
Deutschen Kaiser überall im Auslande und auch in der
öffentlichen Meinung derjenigen Länder zollt , die uns mit
Sympathiebezeugungen nicht verwöhnt haben , zeugt die
im Ganzen würdige Haltung der französischen Presse .
Die große Mehrzahl der französischen Blätter und vor
Allem die maßgebenden Organe der französischen Zei¬
tungswelt ließen der geschichtlichen Größe und den edlen
Eigenschaften des Verewigten Gerechtigkeit widerfahren .
Wenn am Todestag des Kaisers Wilhelm ein schmähliches
Pamphlet auf den Pariser Boulevards dargeboten wurde ,
so ist es Niemand beigekommen , für diese traurige Probe
von Gesinnungs - und Gefühllosigkeit die öffentliche Mei¬
nung verantwortlich zu machen . Daß die Zukunftsbe¬
trachtungen der französischen Blätter nicht frei von Be¬
fangenheit und Einseitigkeit waren , kann nicht Wunder
nehmen . _

Deutschland .
* Berlin , 12 . März . (Privattelegramm . ) Nach einer

Meldung aus Charlottenburg hatte Seine Majestät der
Kaiser eine verhältnißmäßig gute Nacht und fühlt sich
heute erfrischt . Der Kaiser befahl den Reichskanzler zum
Vortrag .

— Das Testament Sr . Majestät des Kaisers Wil¬
helm ' s wurde gestern eröffnet .

— Dem Vernehmen der „ B . P . N .
" nach soll nach

der Kaiserlichen Residenz Charlottenburg ein Garde -
Jnfanterie -Bataillon gelegt werden .

— Am Samstag Nachmittag begaben sich der Groß¬
herzog von Baden nebst Gemahlin nach dem Mauso¬
leum in Charlottenburg , um an den Gräbern der ver¬
ewigten Großeltern zu beten . Die Großherzogin legte
einen prachtvollen Kranz an der Gruft der Königin Luise
nieder . Hiernach besichtigten die Herrschaften die für
Kaiser Friedrich bestimmten Zimmer im »schlösse .

— Im Abgeordnetenh aus verlas gestern der Prä¬
sident ein Schreiben des Staatsministeriums , unterzeichnet
vom Fürsten Bismarck , datirt vom 9 . März 1888 , welches
das Ableben des Königs Wilhelm und die Thronbesteigung
des Königs Friedrich III . anzeigt , ferner das Schreiben
des Kaisers Friedrich an den Reichskanzler mit dem
Dank des Kaisers an das Staatsministerium für seine
treue Hingebung an den Kaiser Wilhelm und mit der
Hoffnung auf den Beistand Aller bei der schweren Auf¬
gabe , welche dem Kaiser geworden . Hierauf erklärte der
Präsident dem Hause , er werde die nächste Gelegenheit
wahrnehmen , um dem Kaiser Friedrich womöglich durch
eine Deputation die Kundgebung der Treue , Anhänglich¬
keit und Ehrerbietung des Hauses auszusprechen , sobald
dies gnädigst gestattet werde . Die Ansprache endet mit
einem Hoch auf den Kaiser Friedrich . Die Mitglieder
hatten die Rede stehend angehört .

— Die „ Nord . Mg . Ztg .
" schreibt : Unter den dem

Reichskanzler zugegangenen Beileidsbezeugungen sind
hervorzuheben diejenigen des Kaisers von Oesterreich ,
des Königs von Württemberg , welche in warmen , sym-

patischen Worten ihren tiefen Schmerz über das Hin¬
scheiden des Kaisers Wilhelm ausdrücken ; ferner Tele¬
gramme Crispi 's , welche zugleich Namens des Senats
und der Kammer die Theilnahme Italiens bekunden ,
weiter ein Telegramm des rumänischen Ministeriums und
schließlich Telegramme aus den fernsten Erdtheilen , aus
New -Orleans , Nicaragua , Chicago , Valpariso und Reo .
(Was die Beileidsbezeugungen aus überseeischen Städten
betrifft vergl . auch die Depeschen aus New - Iork und
Melbourne . )

— Infolge des Ablebens Seiner Majestät des Kaisers
und Königs sind dem Oberbürgermeister 4>r . v . Forcken -
beck die nachstehenden Tele gramme zugegangen : ZIom ,
9 . klär ? 1888 . Im villo cke Homo »jaus 66 jour äs
äouleur invls 868 larmes ä cellss äs la villo äs Uerlin
6t cl6 1'M6waAN6 6ntier6 clovant l6 cercueil de l ' Dm-

poreur Alorieux et bieu -aimö . ^karguis Euicwiolj , I ' .
8 . k . ä6 s^näic «16 Rome ? (Rom vereinigt an dem

heutigen Schmerzenstage an dem Sarge des ruhmreichen
und vielgeliebten Kaisers seine Thränen mit denen Ber¬
lins und ganz Deutschlands .) „ kolvAua , 9 . Narr : 1888 .
Im eittä äi LoloZua »ssoeiauckosi al lutto ebe tm eolpito
l ' iutera «ieriuauia esprime a eotosta illustrs metiopoli
i 86utim6nti äel piü xrolouäv eorcloglio per la Worte
cksl suo amato 6 glorios imperatoro . Oallolio , assessore
clolvFato . « (Bologna theilt die Trauer , die ganz Deutsch¬
land betroffen hat , und spricht der erleuchteten Hauptstadt
aus Anlaß des Todes ihres geliebten und ruhmreichen
Kaisers die Gefühle seines tiefsten Beileids aus . )

— Die Nachrichten hiesiger Blätter , der kommandi -
rende General des 4 . Armeecorps , Graf v . Blumen¬
thal , sei auf sein Ansuchen in den Ruhestand getreten
und an seine Stelle der Kommandeur der 8 . Division ,
Generallieutenant v . Grolmann , der seit längerer Zeit
in militärischen Kreisen als einstiger voraussichtlicher
Nachfolger Blumenthals gilt , mit der Führung des Corps
beauftragt worden , entbehrt , zuverlässiger Erkundigung
zufolge , der Begründung . Graf Blumenthal hatte vom
verstorbenen Kaiser mit Rücksicht darauf , daß das Ge¬
bäude des Generalkommando ' s in Magdeburg Vieles zu
wünschen übrig läßt , die Erlaubniß erhalten , den Winter
über in Berlin zu wohnen und von hier aus sein Corps
zu führen .

— Nach den in dritter Etatsberathung des Reichstags
gefaßten Beschlüssen beträgt die Gesammtausgabe des
Reichs für 1888,89 1207 778 074 Mark . An Matri -
kularbeiträgen haben nach der Schlußzusammenstel -
lung für dasselbe Etatsjahr aufzubringen : Preußen
113 658 088 Mark (im Jahre 1887/88 IM 580169
Mark ) ; Bauern 27 153 501 Mark (31423 821 Mark ) ,
Sachsen 12 765 724 Mark ( 11 263 341 Mark ) , Württem¬
berg 10 080 971 Mark (11471096 Mark ) , Elsaß -
Lothringen 7 118 732 Mark (6 459 414 Mark ) . Weniger
als im Vorjahre haben an Matrikularbeiträgen aufzu¬
bringen die Staaten Bayern , Württemberg und Baden .
Für alle Bundesstaaten zusammen beziffern sich die Bei¬
träge auf 197 218 213 Mark , während sie Pro 1887/88
186 937 315 Mark betrugen .

— Das neueste Monatsheft zur Statistik des Deutschen Reiches
(Januar - Heft 1838 ) enthält die Nachweisungen über Besteuerung
des Tabaks , Ein - und Ausfuhr von Tabak und Tabakfabri -
katcn , sowie Ertrag der Tabakabgabcn im deutschen Zollgebiet
während des Erntejahres ( 1 . Juli bis 30 . Juni ) 1888 87 . Der
Umfang des Tabakbaues , welcher von 1881 — 1885 ununterbrochen
zurückgcgangen war , hat sich 1886 gegen das Vorjahr wieder
etwas gehoben , indem 19 843 Hektar mit Tabak bepflanzt worden
waren , gegen IS 529 Hektar im Jahr 1885 . Doch hat sich die
Zunahme nicht auf alle Gebiete , in denen Tabak gebaut wird ,
erstreckt, vielmehr hat in der Pfalz , in Mittel - und Untcrfranken ,
Schlesien , dem Rheinlande und Mecklenburg der Tabakbau im
Vergleich zum Vorjahr abgenommeu . Geerntet wurden 38 585
Tonnen trockene ( dachreife ) Tabakblätter « egen 38 548 Tonnen
im Jahr 1885 , durchschnittlich auf 1 Hektar 19 .4 bczw . 19 .7
Doppelzentner . Der Menge nach war der Ertrag der Tabakcrnte
des Jahres 1886 im Allgemeinen nur ein mittelmäßiger , dagegen
war die Qualität des geernteten Tabaks fast durchweg eine gute
und erheblich bessere , als im Vorjahr , weßbalb derselbe seitens
der Pflanzer in der Regel leicht und verhältnißmäßig rasch an
die Händler und Fabrikanten abgesctzt werden konnte . Der mitt¬
lere Preis für 100 kg trockener Tabakblätter ist für das Erntc -

jahr 1886 87 zu M . 78 .3 und für das Vorjahr zu M . 75 .6
ermittelt , wobei die Steuer mit eingerechnet ist . Für die Einfuhr
an Tabak und Tabakfabrikaten ist ein Werth » on 68 . 7 , für die
Ausfuhr von M . 5 .3 Millionen berechnet gegen 68 .5 bezw . M . 8 .8
Millionen im Erntejahr 1885/86 . Der Ertrag der Tabaksteuer
belief sich ( einschließlich der Abgabe von Surrogaten und abzüg¬
lich der Steuererlasse ) auf M . 11092 772 , der Zollertrag auf
36 992 303 Mark und die bezahlten Ausfuhrvergütungen ( rückver¬
gütete Steuer und rückvergüteter Zoll ) betrugen M . 550 540
demnach stellte sich der Nettoertrag der Tabakabgaben auf
M . 47 534 53S oder M . 1 .02 auf den Kopf der Bevölkerung
gegen M . 43 921373 oder M . « .95 auf de» Kopf im Erntejahr
1885 86 . Der Verbrauch von fabrikationsreifem Rohtabak im
deutschen Zollgebiet ist für die 26 Jahre 1861 — 18867 auf einen
jährlichen Durchschnitt »on 62 454 Tonnen oder 1 .52 Kg auf den

Kopf der Bevölkerung berechnet , für den Durchschnitt der sechs
Entejahre 1881/82 — 1886,87 , zn 1 .41kg auf den Kopf gegen
1 .71 KZ in 1876/77 —1880/81 , 1 .84 KZ in den Erntejahren 1871/72
bis 1875,76 , 1 .33 KZ in den Kalenderjahren 1866 — 1870 und
1 .31 KZ in den Kalenderjahren 1861 — 1865 .

Dresden , 11 . März . Zu den Beisetzungsfeierlichkeiten
werden Seine Majestät der König sowie die Prinzen
Georg und August sich nach Berlin begeben .

Stuttgart , 9 . März . Das Geburtsfest Sr . Majestät
des Königs ist seinem äußeren Verlauf nach in der
üblichen Weise in Stadt und Land begangen worden ;
die jüngste Erkrankung des Königs und die seit neuestem
eingetretene Wiedergenesung , sowie der überall mit Freude
aufgenommene landesväterliche Gruß , den der König Tags
zuvor dem württembergischen Volke von Florenz aus ent¬
bot , verlieh aber dem Feste einen noch herzlicheren Cha¬
rakter als gewöhnlich . Auch heute liegt wieder eine Kund¬

gebung des Königs an seine Unterthanen vor : Er läßt
durch das Kgl . Kabinet im „ Staats - Anzeiger " folgende
eigenhändige Zeilen veröffentlichen : „ Meinen Dank für
alle Beweise treuer Anhänglichkeit . Gruß an die Heimath
von ihrem Landestzater König Karl .

" — In Florenz
wurde das Fest in aller Stille begangen . Der König
war außer Bett und nahm die Glückwünsche und Blumen¬

spenden Seiner nächsten Umgebung entgegen . Zu Besuch
erschienen der Herzog von '

Leuchtenberg und der auf der
Rückreise aus Rom begriffene Fürst Waldburg - Zeil -

Trauchburg , Präsident der Kammer der Standesherrea ,
mit einigen jüngeren Mitgliedern des Hauses Waldburg .
Dieselben wurden von der Königin zur Tafel gezogen ,
an welcher der König noch nicht theilnehmen darf . —
Der Sommerfahrplan der württembergischen Bahnen ist
festgestellt . Daraus ist mitzutheilen : der Vormittagszug
Stuttgart - Bruchsal trifft künftig statt 10 " Vormittags
schon 9 ^° in Bruchsal ein und hat unmittelbaren Anschluß
nach Heidelberg ( 1 <N °) und Frankfurt a . /M . (2 °°) ; der

Personenzug Stuttgart - Mühlacker , der 11 ^ Vormittags
in Mühlacker eintrifft , wird nach Bruchsal (12" ) weiter¬

geführt und hat ebenfalls Anschluß nach Heidelberg und
Frankfurt . Ebenso wird der Personenzug Mühlacker -

Stuttgart (Abg . 3" Nachm .) künftig schon von Bruchsal
(Abg . 2 " Nachm . ) abgeführt . Schnellzüge sollen ein¬

gelegt werden : Stuttgart ab 5 ^ Nachmittags , Bruchsal
an 7^ ; Bruchsal ab 7^ , Stuttgart an 9 ^°. Die bisherigen
zwischenWildbad und Pforzheim kursirenden gemischten Züge
werden in reine Personenzüge verwandelt und eine neue
Abendverbindung mit Wildbad über Mühlacker hergestellt .
In den Zügen Freudenstadt -Schiltach werden die Anschluß¬
zeiten verbessert . Auch auf den Strecken Rottweil -Jmmen -

dingen und Rottweil -Villingcn werden die Aufenthaltszeiten
verkürzt .

Orflrrreilh -Nngarn .
Wie », 11 . März . Die Erzherzöge Friedrich , Leo¬

pold und Salvator machten heute dem Botschafter
Prinzen Reuß Beileidsbesuche . — In den evanglischen
Kirchen wurden von den Kanzeln ein warmer Nachruf
für den verstorbenen Kaiser Wilhelm gehalten .

Italien .
Rom , 11 . März. Durch Königliche Verordnung vom



8 . d . M . ist der Zoll auf geschälten und ungeschälten
^ Reis beträchtlich erhöht worden .

Belgien .
Brüssel , 10 . März . Der König und der Graf von

Flandern werden sich zur Beisetzung des Kaisers Wil¬
helm nach Berlin begeben . — In einem Nachruf für
Kaiser Wilhelm sagt der „ Nord " , nicht blos in Deutsch¬
land trauere man um den Kaiser , sondern auch das Aus¬
land theile die tiefe Betrübniß des deutschen Volkes . In
Rußland besonders habe man stets eine aufrichtige Freund¬
schaft für den ruhmreichen Herrscher empfunden , in Er¬
widerung der warme « Zuneigung , welche der Verstorbene
der kaiserlich russischen Familie entgegentrug .

Großbritannien.
koudoil , 11 . März . Der Prinz von Wales wird sich

im Namen der Königin nach Berlin begeben , um der
Beisetzung des verstorbenen Kaisers beizuwohnen . — Das
Unterhaus lehnte mit 223 gegen 162 Stimmen den
von der Regierung bekämpften Antrag Labouchsre ans
Auflösung des Oberhauses in seiner jetzigen Form ab .
Das Unterhaus genehmigte ferner die Bill , welche die
Negierung ermächtigt , zum Ankauf der Quadrohikund -
Eisenbahn und der Erweiterung des Baues anderer indi¬
scher Bahnen 20 Millionen Pfund Sterling zu emittiren ,
in zweiter Lesung . — Anläßlich der silbernen Hochzeit
des Prinzen und der Prinzessin von Wales fand
gestern Abend bei Ihren K . u . K . Hoheiten ein festliches
Banket statt , welchem die Mitglieder der königlichen Fa¬
milie , der König von Belgien und die kronprinzlich däni¬
schen Herrschaften beiwohnten . Die Königin Viktoria
kehrte nachher nach Windsor -Castle zurück.

Rußland.
St . Petersburg , 11 . März . General v . Werder ist

gestern nach Berlin abgereist . — Ein allerhöchster Tages¬
befehl im Militärressort ordnet an : Zum Andenken
an den verstorbenen Deutschen Kaiser behält das 5 . Ka-
luga ' sche Infanterieregiment für immer den Namen
Kaiser Wilhelm l . Die gesammte russische Armee hat um
den Verstorbenen Kaiser vier Wochen Trauerzeichen am
linken Aermel zu tragen . Das Kaluga ' sche Regiment und
das 37 . Kriegsorden -Dragonerregiment , deren Chef der
Verewigte war , sollen die Trauer auf fünf Wochen an -
legen , und zwar während der ersten drei Tage volle
Trauer , resp . sollen beim Salutiren die Musik nicht
spielen , die Trommel nicht gerührt und die Hörner nicht
geblasen werden . Am Tage der Beisetzung hat die ge¬
summte russische Armee volle Trauer anzulegen und die
Musik nicht spielen zu lassen . — Das „ Journal de St .
Petersbourg " sagt : In den Telegrammen zwischen
San Remo und Petersburg wurde das beiderseitige
feste Vertrauen auf die Fortdauer der traditionellen
Freundschaft beider Länder und die liebevolle Zuneigung
beider Familien ausgesprochen . Das Journal hofft , das
Andenken des Dahingeschiedenen werde dauernd über den
beioen Dynastien und Reichen schweben zu deren eigenem
Heile wie zum größten Vortheile der sozialen Ordnung
und des Friedens der ganzen Welt . — Dem Vernehmen nach
werden der Beisetzung der Leiche Sr . Mas . des Kaisers
Wilhelm die Großfürsten Wladimir , Nikolaus und
Michael beiwohnen . Die Armee hat auf 4 Wochen Trauer
anzulegen . Alle Zeitungen bringen von Trauerrand um¬
gebene Nachrufe ; die „ Neue Zeit " (Nowoje Wremja )
bringt das Bild des Verstorbenen . Sämmtliche Nachrufe
sind erfüllt von dem tiefen Mitgefühl bei dem Verluste
Deutschlands und der ganzen Welt . Aus Moskau wird
gemeldet : „ Alle Zeitungen bringen dem verewigten Kaiser
Wilhelm als Regenten und Feldherrn ihre Bewunderung
dar . Die hiesige deutsche Kolonie entsendet eine Depu¬
tation mit einem silbernen Lorbeerkranz für den entschla¬
fenen Monarchen .

" Ferner berichtet man aus Warschau :
„ Die hiesige deutsche Kolonie entsendet zu den Beisetzungs -
seierlichkeiten eine Deputation nach Berlin und soll einen
bedeutenden Fonds für einen Wohlthätigkeitszweck zum
Andenken des Kaisers Wilhelm offeriren wollen . Die
hiesigen Theater sind auf drei Tage geschlossen.

" —
Ein Tagesbefehl gibt ferner die Ernennung des Kaisers
Friedrich zum Chef des Petersburger Grenadier -Regi¬
ments und des Kaluga 'schen Regiments bekannt .

Rumänien.
Bukarest, 11 . März. Der Senatspräsident Fürst Ghika

lehnte die Kabinetsbildung ab . Der König betraute
darauf den bisherigen Ministerpräsidenten Bratiano mit
der Neubildung des Ministeriums .

Amerika.
Rew -Aork , 10 . März . Die Washingtoner Regierung

empfing die Mittheilung vom Ableben des Kaisers
Wilhelm durch ihren Berliner Gesandten Pendleton ,
sowie durch eine Depesche des Fürsten Bismarck an den
deutschen Gesandten in Washington , welche letzterer an
den Staatssekretär Bayard übermittelte . Viele Flaggen
in der Stadt sind auf Halbmast . Bayard telegraphirte an
Pendleton , der Präsident der Vereinigten Staaten ersuche
ihn , dem Auswärtigen Amte in Berlin mitzutheilen , daß
der Tod des erhabenen , ehrwürdigen Kaisers auch aus
das amerikanische Volk und dessen Regierung einen tief
schmerzlichen Eindruck gemacht habe . Ferner richtete
Bayard ein Schreiben an den Hrn . v . Alvensleben , in
welchem er den Empfang der Todesnachricht bestätigt und
hinzufügt , der Tod habe eine lange und ruhmreiche Lauf¬
bahn abgeschlossen ; das Volk der Vereinigten Staaten
vereinige seine Sympathien mit denen der deutschen
Nation am Sarge des Kaisers . — Die Deutsche Gesell¬
schaft New -Iorks , welcher die hervorragendsten hiesigen
Deutschen angehören , versammelte sich gestern Nachmit¬
tag und beschloß die Absendung einer Beileidsadresse .
Andere deutsche Vereine veranstalteten zum gleichen Zwecke

ebenfalls besondere Sitzungen . Ferner wurde eine große
Versammlung aller Deutschen und Deutschamerikaner in
Aussicht genommen , um über die Veranstaltungen reli¬
giöser Gedächtnißfeierlichkeiten und die Erlassung einer
Beileidsadresse an die Kaiserin Augusta zu berathen .

Australien.
Melbourne , 10 . Mürz . Nach von hier vorliegenden

Meldungen rief die Nachricht vom Tode des Kaisers
Wilhelm in allen australischen Kolonien lebhafte Theil -
nahme und Trauer hervor . Ueberall sind die Flaggen
auf Halbmast gezogen ; in größeren Städten und Häfen
wurden als äußeres Trauerzeichen Kanonensalven ab¬
gegeben .

GroMerzogthmn Baden .
Karlsruhe , den 12 . März.

An Stelle des auf seinen Antrag entlassenen Konsuls
Schlesinger ist der Kaufmann Johann B . Schröder
zum deutschen Konsul in Boston ernant worden .

Ferner sind ernannt der Kaufmann Ragnar Hed -
lund zum deutschen Konsul in Torrevieja (Spanien ) und

der Kaufmann Juan Wallis y Llobet zum deutschen
Vizekonsul in Ibiza (Balearen ) .

Pst ( Zur Vereidigung für Seine Maje st ät den
Kaiser und König Friedrich ) waren heute Vormittag
10 '/z Uhr die zur 28 . Division zählenden Truppen (Leib-Grenadiere
und Leib-Dragoner ) hicsigerGarnison unter Befehl des General¬
majors v . Röder auf dem Marktplatz angetreten . Nachdem die»
selben Aufstellung genommen , wurde der Befehl zu präscntircn
gegedin , worauf der Kommandeur der 28 . Division , Excellenz
Gcnerallicutenant v. Keßler , folgende Ansprache hielt :

Leib- Grenadiere ! Leib-Dragoner ! Seine Majestät unser hoch-
sceliger Kaiser Wilhelm hat uns ein heiliges Vermächtniß
anvertraut ! — Sein Königliches Auge kann uns nicht mehr
leuchten , Sein irdisch Theil mag verwesen — Sein Name
wird ewig leben ! Sein Wort soll bestehen !

Einig und wehrhaft läßt er das deutsche Volk zurück !
Einig und wehrhaft ! Schild und Schwert DcutschlandS -
dic Er geschmiedet, von uns fest und scharf zu erhalten !

Dazu legen wir , dankerfüllt , an das Todesbett des heißge¬
liebten , verklärten Kaisers das Gelöbniß unverbrüchlicher Treue
für den Sieg gekrönten Sohn , Seine Majestät Kaiser Friedrich ,
König von Preußen . — Der Allmächtige hört unfern Eid¬
schwur , Er stärke uns in Pflicht und Gehorsam , Muth und
Tapferkeit , — dann wird Kaiser Wilhelm 's Geist mit unfern
Fahnen sein — im Kampf zum Sieg !
Darnach traten die sämmtlichen Offiziere . Sanitätsoffiziere

und Militärbeamten in der Mitte der Aufstellung , wo ihre Ver¬
eidigung einheitlich erfolgte . Bei den Truppen nahm in den
Bataillonen Justizrath Reuschel , in den Eskadrons und dem
Bezirkskommando Justizrath Schamberg die Vereidigung vor .
Die Fahnen und Standarten waren still ohne Spiel zu dem
Akte geholt und abgebracht worden . Das in Gottesaue garni -
sonirende 1 . bad . Feldartillerieregiment Nr . 14 sowie das Train¬
bataillon wurden heute Nachmittag in Gottesaue in Pflicht ge¬
nommen .

* ( Vom T ew erb cv er ein ) wird uns mitgetheilt , daß der
Vorstand des genannten Vereins ein Beileidstelegramm , im
Namen der Mitglieder des Gewerbevereins , an Ihre Königlichen
Hoheiten den Großherzog und die Großherzogin abgesandt hat
und ferner , daß auf Anordnung des Vorstandes wegen der
Trauer für Seine Majestät den »erstorbenen Kaiser die übliche
Monatsversammlung auf Mittwoch , den 14 . d . Mts . , abbe -
stellt wurde .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
4P Berlin , 12 . März , 1 Uhr 45 . Min . (Privattele¬

gramm . ) Nachdem gestern , nach der Ueberführung der
Leiche des Kaisers Wilhelm in den Dom , noch bis 2 Uhr
Nachts und später zahllose Personen im Dom die Leiche
des Kaisers gesehen hatten , findet heute seit Mittag 1 Uhr
ein unbeschreiblicher Andrang des Publikums statt . Der
Dom bietet ein ernstes , feierliches Bild . Die Wände bis
zum ersten Altan sind schwarz drapirt , der Fußboden ist
ebenfalls schwarz belegt . In seinem rückwärtigen Theile
ist der Fußboden erheblich erhöht . Die Allarseite ist in
einem vollständigen Palmen - und Lorbeerhain umgewan¬
delt , in dessen Mitte ans schwarzem Katafalk der purpur -
sammtne , mit schwerem Golde drapirte Sarg ruht . Zu
beiden weiten des Katafalks strahlen je drei Riesen¬
kandelaber aus unzähligen Kerzen tageshelle aus , wäh¬
rend hart an den Seiten des Sarges weißseidene Ta -
bourets , mit Gold verziert , stehen. Am Fußende des Sarges
sind die seltensten, kostbarsten Kranzspenden niedergelegt .
Das Antlitz der Leiche des Kaisers ist durchaus friedlich ;
das greise Haupt , etwas zur Linken geneigt , ist mit der
Feldmütze bedeckt . Den Körper umschließt die Uniform
des ersten Garderegiments zu Fuß , der historische graue
Mantel ist leicht um die Schultern gelegt . Auf der Brust
trägt der Kaiser nur den Stern des Schwarzen -Adler -
Ordens , den Hals schmücken der Orden pour Io merito
und das Großkreuz des eisernen Kreuzes . Zu Füßen der
Leiche liegt ein mächtiger Lorbeerkranz .

Berlin , 12 . März . (2 Uhr .) Es ist angeregt worden ,
daß bei der Beisetzung der Leiche Kaiser Wilhelm 's von
den gegen Unfall und Krankheit versicherten Arbeitern ,
welche der Initiative Kaiser Wilhelm 's die Wohlthaten
dieser Vorsorge verdanken , eine lebendige Hecke gebildet
werde , die vom Dome bis zum Mauselum in Charlotten¬
burg reichen und ca . 180000 Menschen umfassen würde .
— Dem Präsidenten des Abgeordnetenhauses theilte der
Obersthof - und Hausmarschall Graf Perponcher mit , daß
betreffs der Zeit, , in welcher die Parade - Ausstellung der
Leiche Kaiser Wilhelm 's besichtigt werden könne, zu seinem
lebhaften Bedauern keine Ausnahme für Abgeordnete ge¬
macht werden könne. Eine solche Ausnahme werde für
Niemanden gemacht, um keine Mißstimmung wegen Ver¬
günstigungen hervorzurufen . — Die gestern vorgenommene

Sektion der Leiche Kaiser Wilhelm 's ergab die Gesundheit
der inneren Organe , doch das Vorhandensein von Blasen¬
steinen .

Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht folgendes Bulletin
aus Charlottenburg vom 12 . Mürz : Seine Majestät der
Kaiser hat trotz der angreifenden Reise und der Ge -
müthsbewegung eine sehr gute Nacht gehabt ; Höchstder -
selbe fühlt heute keine Beschwerden . Die Respiration ist
unbehindert , die örtlichen Erscheinungen unverändert .
Weitere Bulletins werden auf Allerhöchsten Befehl von
Zeit zu Zeit ausgegeben . Mackenzie , Wegner , Krause ,
Hovell .

Aus München wird berichtet , daß bei der Durchreise
des Kaisers gestern früh ^

die Königin -Mutter die Kaiser¬
lichen Majestäten begrüßte und der Kaiserin einen Blu¬
menstrauß überreichte .

PP Berlin , 12 . März . (2 Uhr 40 Min . Privattele¬
gramm . ) Die städtischen Behörden von Charlottenburg
drückten Seiner Majestät dem Kaiser Friedrich ihren
Gruß durch ein Blumenkörbchen mit frischen , köstlich
duftenden Veilchen aus , welche die Lieblingsblumen Seiner
Majestät des Kaisers sind.

Berlin , 12 . März . (2 Uhr 50 Min .) Fürst Bis¬
marck fährt um 3 Uhr zum Vortrag Seiner Majestät
dem Kaiser nach Charldttenburg ,

(6 Uhr 20 Min . ) Der „ Nordd . Allgem . Zeitung "
zufolge befindet sich der Reichskanzler infolge der Auf¬
regung der letzten Tage in sehr angegriffenem Zustand .
Der Verlust des langjährigen Herrn hat den Kanzler
nicht nur seelisch tief ergriffen , leider hat sich auch das
alte Venenleiden wieder eingestellt . Professor Schwe -
ninger erachtet es deßhalb für angezeigt , den Kanzler
gestern auf der Fahrt nach Leipzig zum Empfang Seiner
Majestät zu begleiten . Ruhe und thunlichste Beschrän¬
kung der Geschäfte sind nach der Ansicht Schweningers
dringend geboten .

PP Berlin , 12 . März , (6 Uhr 50 Min . Privattele -
gramm . ) Viele Gegenstände , welche Kaiser Friedrich
noch als Kronprinz in seinen Wohn - und Arbeitszimmern
stets gern um sich hatte , wurden heute Vormittag mittels
Wagen nach dem Charlottenburger Schloß gebracht , wo
sie in den vom Kaiser bewohnten Räumen vertheilt wer¬
den . Die kaiserliche Standarte weht seit sieben Uhr
früh vom Charlottenburger Schloßthurm .

Bei der gestrigen Einsegnung der Leiche des Kaisers
Wilhelm durch l)r . Koegel nahm die Kaiserin von den
Lorbeerblättern an dem Elfenbeinkreuz und vertheilte ein¬
zelne an den Obersthofmarschall Grafen Perponcher , die
anwesenden Generale , die Flügeladjutanten und die Leib¬
dienerschaft , denen sie schon Tags vorher im Angesichte
des ganzen Hofes für ihre treue Anhänglichkeit gedankt hatte .

T Berlin , 12 . März . ( 7 Uhr . Privattelegramm . ) Bei
der gestrigen Begegnung mit den Mitgliedern des König¬
lichen Hauses umarmte Kaiser Friedrich zuerst den Kron¬
prinzen Wilhelm und als dieser dem Vater die Hand
küßte , legte der Kaiser seine rechte Hand segnend auf
des Sohnes Haupt . Es war ein ergreifender und un¬
vergeßlicher Anblick für Alle, die dessen theilhaftig wurden .

St . Petersburg , 12 . März . Der Kaiser wird bei den
Bcisetzungsfeierlichkeiten in Berlin durch den Großfürsten -
Thronfolger vertreten sein. Es treffen außerdem in
Berlin die Feldmarschälle Großfürsten Nikolaus und
Michael nebst Suiten , eine Deputation des Kaiserlichen
Militärhauses , Generaladjutant Chawsky , General der
Suite Frederiks , die Flügeladjutanten Oberst Obolensky
und Rittmeister Benekendorff und Deputationen der drei
Regimenter , deren Chef Kaiser Wilhelm gewesen ist, in
Berlin ein .

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Witterungsbeobachtungen der Mrteorol . Station Karlsruhe .

März Barom .

10 . Nachts 9 u . - )
11 . Mrgs . 7 U . - )
11 . Mittgs . L U? )
11 NachtsOU . ' )
12 . Mrgs . 7 U. ->)
12 . Mittgs . 2U . ff

741.4
741.1
7341
7352
736 8
7354

Therm .
io 6 .

Absolute
Feucht.

Relative
Feuchtig - Wind . Himmel .

— 8.9 7,0
keit in »/ .

83 SW bedeckt
— 78 72 92
— 10,6 75 79
— 88 5 .8 68 klar
- 5 .2 4 .6 69 bedeckt
-i- 86 3>9 48 » bew.

0 Sturm . 0 Regen 10.5 mm der letzten 24 Stunden . ^) Regen .
*) Sturm , r ) Sturm und Regen . Regen 7 . 1 mm der letzten 24
Stunden . ' ) Sturm .

Uebersicht der Witterung . Das Minimum , welches gestern
über den Bristolkanal lag , ist nach der holländischen Küste fort¬
geschritten und liegt in einer Zone niedrigen Luftdruckes , welche
sich von Irland nach Galizien erstreckt , so daß nördlich davon
die östliche , südlich davon die westliche Luftströmung anhält ,
lieber Mitteleuropa ist die Temperatur allenthalben gesunken ,
Norddentschland hat Frostwetter , dagegen im Süden dauert die
milde Witterung noch fort . In Großbritannien , Frankreich und
Zentraleuropa sind ausgedehnte Niederschläge gefallen , Mullagb -
more meldet 35 , Triest 28 mm Regen . Schneehöhe in Kiel 6,
Hamburg 13 , Berlin 8 em . Wiesbaden hatte gestern Nachmittag
Gewitter . (Deutsche Seewarte .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
Staatspapiere .

4' /, Deutsche Reichs¬
anleihe 107.45

4»/, Preuß . Konsol loe .SS
4' / . Baden in fl . iS3 .75j
4' / . „ „ M . 105.- !
Oesterr . Goldrente 86.40

„ Silberrente 63 20 ,
4*/ , Ungar . Goldrente 76.70
1877r Russen 93.80
188vr „ 75.40
II . Orientanleihe 49. — >
Italiener comptant 93.50 i
Eaypter 75.301
Spanier 66.80 ,
S '/ , Serben 76.— !

Banke » . !
Kreditattieu SlS ^ g
Diskonto Kommndt . 189.10 i
Basler Bankverein 150.50
Darmstädter Bank 136.80
s ' /,Serb . Hypoth . Ob¬

ligationen 77.10

vom 12. März 1888.
Bahnaktie ».

Staatsbahn 172.—
Lombarden
Galizier 152.50
Elbthal 12s »/,
Mecklenburger 12».«»
Hess. Lndwigsbahn
LübeckBiichen -Hamb . 157.<4
Gotthard 11s.—

Wechsel und Sorten .
Wechsel a. Amsterd. 168,85

„ . London S0.S5
, „ Patts s»>/«
» » Me » iso .sd

Napoleonsd 'or 16.1S
Pttbatdiskont » 2' /,
Badische Zuckerfabrik 75.S9
Mali Wefteregeln

N » chd » rsr .
Kreditattieu 215- ,
Staalsbahn 172
Lombarden ö«y ,

Tendenz : fest.

Berlin .
Oesterr . Kreditattie « IS9 .5»

Staatsbahn 8«,4»
Lombarden ss .s »
Diskonto -Kommand . iss .—
Laurahütte so .s »
Dortmunder «7.5»
Mattenburger 41 .7»

Tendenz : —.

Wie».
Kreditattieu r «7.«»
Marknoteu »S.4S
Ungarn 95 .s »

Tendenz : fest.

Part » .
4' ,. ' /. Anleihe
Spanier «7 " ,
Eghpler 582 .—
Ottomane »»S. —

Tendenz : —.



* Todesanzeige .
M .232 . Emmendingen

I Schmerzerstillt lheilen wir
Freunden und Bekannten

die traurige 'Nachricht mit , daß
heute Abend 7 ' /« Uhr unser lieber
theurer Gatte und La er

Christian Mahla ,
Großh . Oberingenieur , Ritter des

Zähringer -Löwen -Ordens,
nach kurzer Krankheit gestorben ist.

Dies statt besonderer Anzeige .
Emmendinqen, 10 . März 1888.
Emma Mahla , geb . Faller .
Anna Mahla .
Lina Mahla .

Sonic«», f » de»c»n , fo s - und vo -
mznsnvsensslluogen . rlioltim ilirs
kLdMMöll in silk» -'.»iluugt -n LIII
scdükMsü . eevi88bi>!iglleNÄ » nd MU -
Ks . uiuer PMjdeLtkt blkKNIÜL üsr dö-
löOIillkr t>" «>V L vo , kt;jj>' !>l ikdi«iie»
'stt-i'miutül uu8g>kul >rt durek dis
Lüvstc Lun >. nc:«il -Lxpsä >tic>n

ttLL8en8lsin L Vogisn
in kLl ' lsl ' uke . K .724 .2.

Ein vtotarrarsgehilfe
mit guten Zeugnissen , der selbständig
zu arbeiten im Stande ist , sucht Stelle .

Näheres in der Expedition dieses
Blattes ._ M .76 . 1 .

; ^ Miei - ÜAnäsekuIio

Milälsäsr ,
lialli und Anr >2 ^

6li >88e8 !. sßel >?

Ks^clie
ktirL-^ ferlioull» ^

sszgilglikiili- 8
üisseli- iliirtrlt . §

L ^ uävvig Osiil , Xm -l8ruli6 , L

AX » . LliHtLrH » l8k»»ir «kei » H
« L » I >«»r
A M .222 .2 . ^

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

N .63.1 . Nr . 3636 . Engen . Der
minderjährige August Margraf von
Hilzingen , vertreten durch iden Klag¬
vormund Georg Margraf von da ,
dieser vertreten durch Rechtsanwalt
Schleich in Konstanz , klagt gegen den
Severin Dietrich , Bierbrauer von
Hilzingen, z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , aus Alimentationsbeitrag ,
mit dem Anträge auf Urtheil dahin :

Der Beklagte sei schuldig , zur Er¬
nährung des ani 2. Januar 1888 ge¬
dorrten August Margraf in Hilzingen
für die Zeit von der Geburt dieses
Kindes bis zu dessen vollendeten 14.
Lebensjahre einen wöchentlichen Ernäh¬
rungsbeitrag von 1 Mark 30 Pf . , in
vierteljährlichen vorauszahlbaren Raten
zu Händen des Klagvorniundes Georg
Margraf von Hilzingen zu bezahlen
und die Kosten des Rechsstreits ein¬
schließlich der Kosten des Arrcstverfah-
rens zu tragen , und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt Engen auf

Montag den 7 . Mai 1888,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Engen, den 8 . März 1888 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

N .53. 1 . Nr . 3650. Mannheim .
Die Ehefrau des Schuhmachers Lud¬
wig Philipp Spangenberger , Bar¬
bara , geb. Hertel in Heidelberg , ver¬
treten durch Rechtsanwalt Fürst von
da, klagt gegen ihren Ehemann , an
unbekannten Orten abwesend , wegen
harter Mißhandlung , grober Verun¬
glimpfung und mehr als dreijähriger
Abwesenheit , auf Scheidung der zwi¬
schen den Strcittheilen am 16. Novbr .
1871 in Schriesheim geschliffenen Ehe,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
II . Civilkammer des Großh . Land¬
gerichts zu Mannheim auf ,

Samistag den 2 . Juni 1883 ,
Vormittags 9 ' /r Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim , den 5 . März 1888.
Schulz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.

». SVMl , 87U7761N7 . prÄwiirt : Srüssol »876 , Stuttgart i88r, Porto dtlexre i88r, V7 !en i88zi
"
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4.
5 .

vom

Deutscher Phönix
Sechs und vierzigste General - Versammlung.

Die Aktionäre des Deutschen Phönix , Versicherungs- Gesellschaft in Frank¬
furt a . M . , werden hiermit zu der

Dienstag den 10 . April 1888, Boimittags 10 Uhr,
im Lokale der Gesellschaft ( kleiner Hirschgraben 14 ) hier stattfindeudcn 46 . Ge¬
neral -Versammlung eingeladen .

Kagesordnung :
Bericht der Direktion und des Verwaltungsrathcs über das abgelausene
Geschäftsjahr.
Bericht des Rechnungs-Prüfungs -Ausschuffes.
Genehmigung der Jahres -Rechnung und der von dem Bcrwaltungsrathe
bestimmten Dividende von 1887 .
Wahl des Rechnungsprüfungs -Ausschusses pro 1888 .
Erneuerung des Vcrwaltungsraths und der Section Karlsruhe .
Die Aktionäre oder deren Bevollmächtigte werden ersucht , in der Zelt

28. Mar ; bis 4 . April d. I . incl .lauf dem Bureau der Gesellschaft m
Frankfurt a . M . oder auf dem Bureau der Section in Karlsruhe sich Persön¬
lich oder schriftlich anzumcldcn und über ihre statutenmäßige Berechtigung durch
Angabe der Nmnmcrn der auf ihre Namen in die Register der Gesellschaft ein¬
getragenen Aktien , die Bevollmächtigten außerdem durch Einreichung ihrer mit
gesetzlichem Stempel versehenen Vollmachten sich zu legitimiren , wogegen ihnen
die erforderlichen , mit der Zahl der ihnen zustehenden Stimmen versehenen Ein¬
trittskarten verabfolgt werden .

Frankfurt a . M . , den 10. März 1888 . M .236 . 1 .
Die Direktion : Der Berwaltungsrath :

A. ^ äunneryni . von Leyder ,
Präsident .

DonaueschirrgerPferdemarktlotterie
Bei der beute vor Notar und Zeugen stattgehabtcn Ziehung haben fol¬

gende Loosnummcrn gewonnen:
101, - IN , 291 , N4S , 647 , *763 , *1257 , 1451 ,

*1508 , *1757 , 2041 , *2071 ,
*2150 , 2406 , *2811 , *2902,

*3321 . 3406 , 4273, *4409 , 4531 , 4663 , *4703 , 4712,
*4762 , 4830 , *4992 , *5025 , 5051 , 5071 , 5204 , 5393 , *5530 . 5629 , *6031 , 6133 ,
*7180, 7303 ,

*7441 , *7807 , 8S4 « , 8416 , 8429 , *8489 , *8510 , 8597 , 8685 ,
*9439, *9613 , 10057 , 10126 , 1047 « , 10517 , 10710 , 10819 , * 10947 , *10972,
11109 , * 11159, * 11252, 11449 , 11569 , 11618 , *11808 , *12226 , * 12318, * 12733 ,
12989 , 13010 , * 13242 , 13688 , * 14226 , 14297 , 15156 , * 16044 , *16385 , * 16584,
* 16631,

* 16873, 16884 , *17394 , 17761, 18408 . * 18828 , 18839 , *19001 , * 19411 ,
*20260 , 20624 , 21886 , 21957 , 22350 , 22359 , *22484 , *22574 , *22590 , *22596 ,
22822 , 22973 , *23011 , *23256 , 23701 , *23898 , *24079 , * 24657 , *24877 .

Nr . 49476 und 8346 haben je 2 Chaisenpferde , Nr . 11449 hat ein
Reitpferd und die mit * bezeichneten Nummern haben je ein Pferd gewonnen .

Die Gewinne stehen vom Ziehungstage an auf Rechnung und Gefahr der
Gewinner und werden nur gegen Zurückgabe der betreffenden , amtlich gestempe' ten
Loose ausgeliescrt.

Die Gewinne sind binnen 3 Wochen in Empfang zu nehmen , widrigen¬
falls der Anspruch auf dieselben verloren ist .

Donaueschingeu , den 9 . März 1888 .
Ter Gemeindcrath . M .234 .

Lan-wirthschastLiche Lehranstalt Hochburg .
Der diesjährige Obstbauknrsus beginnt am Dienstag dem 3 . April .

Der Unterricht wird in zwei Zeitabschnitten (Frühjahr und Spätsommer ) ertheilt.
Weniger bemittelten Schülern können aus Grund gemeindcräthlicherLeumunds¬
und Bcrmögenszengnisse folgende Vergünstigungen eingeräumt werden :

1. Gänzlicher oder theilweiser Nachlaß der Verpslegungskosten.
2. Ersatz der Reisekosten von ihrer Heimath nach der Hochburg und zurück.
3 . ArbeitLvergütung bis zu 70 Pf . für den vollen Arbeitstag .
Die Theilnehmer müssen das 15 . Lebensjahr zurückgelegt haben. Anmel¬

dungen nimmt entgegen
Der Borstand :

P . Gselt . M .226 . 1 .

M .220 . Freiburg .

Hof-Versteigerung .
Lm Montag dem SV . März 1888 , Nachm . S Uhr ,

werden im Gemeindewirthshause zum „ Hirschen " in Wagensteig aus
dem Nachlasse des Bauers Eduard Mayer dort und seiner ersten
Ehefrau aus Antrag der Erben mit obervormundschastlicher Genehmi¬
gung öffentlich zu Eigenthum versteigert und endgiltig zugeschlagen,
wenn der Schätzungspreis oder mehr erlöst wird , folgende Liegen¬
schaften :

Der Gemarkung Wagen steig :
I . Ein geschlossenes Hofgut, den sog . Hansmaierhof , enthaltend:

n . Hans Nr . 47 . Ein zweistöckiges Wohnhaus von Stein , ein
Waschhaus , Schweinställe mit Wohnungsüberbau , Speicher,
Mahlmühle , Sägemühle und Blockscheuer mit Stallung,

d . Haus Nr. 48 . Ein Berghaus mit Scheuer von Blockwän -
den , auf dem Otten,

c . Haus Nr. 49 . Ein desgleichen im sog. Todtnau ,
ck. Haus Nr. 50, Ein desgleichen im Scmmerberg ,
6 . — Morg. 105 Ruth . Haus- und Hofplatz ,
k. 49 42 „ Ackerfeld,
8- 29 „ 203 „ Matten ,
li. 211 332 „ Brand- und Waidfeld,
i . 46 .. 162 „ Oedung und
k. 87 „ 111 „ Wald .

zus. 424 Morg. 155 Ruth.
Diese Liegenschaften in der unteren Wagensteig gelegen.
11 . 1 Morgen Ackerfeld, der sog. Hüusle - Krähenacker , am Gries¬

dobelbach gelegen .
O .Z . 1 . u . II . zus. taxirt . 102 950

L . Gemarkung Unteribenthal :
7 Morg . 189 Ruth . Wald im Winterberg , taxirt . 1850

Jeder Steigerer hat einen annehmbaren Bürgen sogleich zu stellen.
Freiburg , den 7 . März 1888.

Großherzogl. Notar
Straub .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

M .233 . 1 . Nr . 2462 . Konstanz .
Alban Rnnd von Biesendvrf , z . Zt .' im Männerzuckthaus in Bruchsal, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Beverle in
Konstanz , klagt gegen seine Ehefrau ,
Mcchtilde, geb . Allweher von Biesen¬
dorf, deren Aufenthalt zur Zeit unbe¬
kannt ist , wegen Ehebruchs, mit dem
Anträge , die von den Strcittheilen am
26 . September 1877 eingegangene Ehe
für geschieden zu erklären . und habe
die Beklagte die Kosten des Rechtsstreits
zu tragen , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die l . Civilkammer des Gr .
Landgerichts Konstanz auf

i Dienstag den 29 . Mai d . I . ,
! Vormittags 8*

2 Uhr ,
! mit der Aufforderung , einen bei dem
^gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
! zu bestellen.
, Zum Zwecke der öffentlichen Zustcl -
j lung wird dieser Auszug der Klage
j bekannt gemacht .
! Konstanz, den 10 . März 1888 .
! Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:
I Nothweiler .

Konkursverfahren.
N .65. Nr . 1962 . St . Blasien ,

lieber das Vermögen des Bäckers Max
Schäuble und seiner Ehefrau , Adel¬
haid , geb. Böhler in Häusern, wird, da

! Konkursgläubiger es beantragt haben
l und die Gemeinschuldner zahlungsun -
! fähig sind , heute am 10. März 1888,
^Nachmittags 4 Uhr , das Konkursver-
^ fahren eröffnet .
! Der Rcchnungssteller Schmidt in
! St . Blasien wird zum Konkursver-
! Walter ernannt .
! Konkursforderungen sind bis zum 3 .
! April 1888 bei dem Gerichte anzu-
i melden .
l Es wird zur Beschlußfafsungüber die
; Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschusses und eintretenden Falls über
die in § 120 der Konkursordnung bezeich -

! ncten Gegenstände, ferner zur Prüfung
der angemcldeten Forderungen aus

! Dienstag den 10. April 1888 ,
! Vormittags 9 Uhr .
vor dem Gr . Amtsgericht hier Termin
anberaumt.

Allen j Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgcgeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 3 . April 1883

^Anzeige zu machen ,
i St . Blasien , den 10 . März 1888.
! Der Gerichtsschreiber:
^ Neuer .

N .54 . Nr . 3836 . Lörrach , lieber
l das Vermögen des Karl Kaufmann ,
, Kaufmann in Lörrach , wird auf An-
! trag des Genannten heute am 9 . März
^ 1888 , Vormittags 9 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Waisenrichter Britsch hier wird zum
Konkursverwalter ernannt .

! Konkursforderungen sind bis zum 5 .
Avril 1888 bei dem Gericht anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über die
in Z 12V der Konkursordnung bezcich -
neten Gegenstände auf

Freitag den 23 . März 1888 ,
Vormittags 9 Uhr ,

zur Prüfung der angemcldeten Forde¬
rungen auf
den 17 . April 1888 , Vorm . 9Uhr ,
»,r dem Unterzeichneten Gerichte anbe¬
raumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegebcn , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung aus¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sic
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . April 1883
Anzeige zu machen .

Lörrach , den 9 . Marz 1888.
Der Gerichtsschreiber:

des Großh . Amtsgerichts Lörrach .
Appel .

N .56 . Nr . 2213 . Neustadt , lieber
das Vermögen der Witwe Theresia
Burger , ged . Faller in Untcrlenzkirch ,
wird heute am 8. März 1888» Mittags
12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet .
Der Rathschreiber Willmann in Lenz-

kirch wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkurssorderungcn sind bis zu «
7 . April 1888 schriftlich bei dem Ge¬
richte oder mündlich zu Protokoll des
Gerichtsschreibers anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintrctcnden Falls über die
in § 120 der Konkursordnung bezeichne-
tcn Gegenstände sowie zur Prüfung der
angemctdetcn Forderungen auf

Mittwoch den 18. April 1888 ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personkn , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlcgt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 7 . April 1888
Anzeige zu machen .

Neustadt, den 8 . März 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gcz . Or . Köhler .
Der Gerichtsschreiber:

Zirkel .
M .229 . 1 . Nr . 479 . Freivurg .

Brückenwärterstelle .
Die Stelle eines Brückenwärters bei

der Schiffbrücke zu Neuenbürg a . Rb .
kommt auf 1 . Juni d . I . zur Erledi¬
gung. — Mit derselben ist der Bezug
eines je nach der Befähigung zu 70»
bis 800 M . bemessenen Ansangsgehalts »
wie die Benützung einer Dienstwohnung
verbunden . Bewerber hiefür , welche
körperlich gesund , kräftig, gelernteSchiff¬
bauer, Wagner oder Zimmerlcutc und
der Stromschifffahrt kundig sein müs¬
sen , worüber sie sich auszuwcisen haben ,
wollen sich bis spätestens 21 . April
d. Js . unter Vorlage ihrer Militär¬
papiere, eines ärztlichen und eines Leu¬
mundszeugnisses, wie etwaiger sonstiger
entsprechender Nachweise bei Unterzeich¬
neter Stelle melden .

Freiburg , den 10. März 1888 .

N -48 . Nr 70 Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einvcrständniß
mit den Gemeinderäthen der bctheiligtc»
Gemeinden Tagfahrt jeweils aus de «
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Spöck, Dienstag den 20 . März
d . I . , Vormittags 8 Uhr,

2 . Stafforth , Msutag , 26 . Mürz
d . I . , Vormittags 8 Uhr,

3 . Friedrichsthal , Mittwoch den
28 . März ds . Js . , Vormittags
8 '

2 Uhr ,
4 . Rußheim , Mittwoch den 4.

April d . I . , Vormittags 8Uhr ,
5 . Liedolshcim , Donnerstag den

5 . April d . I . , Vormitt . 8 Uhr,
6 . Hochstetten , Samstag den 7 .

Avril d . I . , Vorm . 8 Uhr, und
7 . Leopoldshafen , Montag den

9 . April d . I . , Vormitt . 8Uhr .
Die Grundcigenthümer werden hier¬

von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzcichniß der seit der
letzten Fortführung cingetrctenen, dein
Gemcinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigcnthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem FortsübrungS -
tcrmin zur Einsicht der Bethciligten aus
dem Ratbhause aufliegt ; etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Bcrzeich -
niß vorgemcrkten Aenderungcn in dem
Gründeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagcrbuch sind dem Fortfütz-
rungsbeamtcn in der Tagsahrt vorzn-
tragen .

Die Grundcigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgcfordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthu«
eingctretenen, aus dem Grundbuchc nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
führungsbcamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden. lieber die ln der
Form der Grundstücke eingctrctcncnVer¬
änderungen sind die vorgcschricbcne »
Handrisse und Mcßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeindcrath oder
in der Tagfahrt bei dem FortführnngS -
beamtcn abzugcben > widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswcgen beschafft werden müßten.

Karlsruhe , den 5 . März 1888 .
Der Bezirksgcomcter:

_ Genter ._
N .35 .2. Gernsbach .

Fahrmartts Verlegung .
Der diesjährige Oster -Jahrrnarkx

wird wegen des Josef -Feiertags auf
Dienstag den 29 . d. M.

verlegt.
Gernsbach, den S . März 1888 .

D . V . d . Gemeindcraths .
Abel .

*dt. Fi eg.

Slellegesuch «is Buffet-
NixidldpN Mädchen aus

achtbarer Familie , das
schon gleicher Stellung vorgestandcn,
sucht , gestützt auf gute Empfehlung ,
eine Stelle in ein Buffet . Eintritt
könnte sofort geschehen.

Nähere Auskunft in der Expedition
dieses Blattes . N .75.

Druck und Berlgz der G . Besna schen Hosbuchdruckecei.
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